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Krieg und Völkerrecht

Jn der Preſſe des feindlichen Auslandes beſonders
Englands wird mit unvermeidlichem Eifer Deutſchland als
der Todfeind aller wahrhaft völkerrechtlichen Beſtrebungen
gebrandmarkt Seine angebliche Verletzung der Reutralität
Belgiens ſei nur eine notwendige Folgerung aus den Lehren
deutſcher Gelehrter die ſich für Völkerrechtslehrer ausgaben
obgleich ſie in Wirklichkeit Lehrer gegen das Völkerrecht
wären denn dieſe verherrlichten nur den Grundſatz daß
unter allen Umſtänden Gewalt vor Recht gehe Nun kann
ja nach allem was die deutſche Regierung aus belgiſchen
Archiven enthüllt hat nurmehr von einer belgiſchen Ver
letzung der belgiſchen Neutralität die Rede ſein aber ſelbſt
wenn ſich die belgiſche Regierung gegenüber dem Völkerrecht

nie etwas hätte zuſchulden kommen laſſen ſo erwieſen die
gegen Deutſchland erhobenen Beſchuldigungen wegen einer
angeblichen Verletzung der Neutralität Belgiens nur wie
wenig die Fragen des Völkerrechts bisher durchdacht und aus
gearbeitet worden ſind Es bedarf nur einer Anwendung
des juriſtiſchen Begriffes der Notwehr auf den Gebieten des
Völkerrechts um die deutſche Forderung freien Durchmarſches
durch den neutralen Staat Belgien unter allen Umſtänden
als gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen

Keine Rechtfertigung irgendwelcher Art dagegen gibt es
für das Ueberfliegen ſchweizeriſchen Gebietes durch engliſche
Flieger um ſo weniger als es ſich bei dem Angriff auf die
Zeppelinwerft um eine verhältnismäßig nebenſächliche Maß
nahme der engliſchen Kriegführung handelt während doch
Deutſchland in ſeiner Selbſtverteidigung und der Entfaltung
ſeiner militäriſchen Kräfte in weitgehendſtem verhängnis
vollſtem Maße eingeſchränkt geweſen wäre wenn es die
luxemburgiſchen und belgiſchen Grenzen beachten wollte
Sowohl die franzöſiſche wie die engliſche Regierung haben
infolgedeſſen auch die Schweiz auf deren Proteſt hin um Ent
ſchuldigung gebeten und den Zwiſchenfall auf bloße Unacht
ſamkeit der betreffenden Flieger zurückgeführt Zu dieſer
Genugtuung für die Schweiz würde man ſich in Paris und
London indeſſen wohl weniger raſch verſtanden haben wenn
man nicht ängſtlich alles vermeiden wollte die Empfindungen
der neutralen Mächte zu verletzen damit ja nicht die angeb
lichen Vergehen Deutſchlands gegen das Völkerrecht in mil
derndes Licht gerückt werden möchten Für das weite Ge
wiſſen John Bulls in völkerrechtlichen Dingen iſt es frei
lich wiederum bezeichnend daß die britiſche Regierung mit
dem Ausdruck ihres Bedauerns in dem vorliegenden Falle
die Feſtſtellung verknüpfte daß ſie daraus keine allgemeinen
Schlüſſe auf ihre Anerkennung eines nicht unbeſtritten gel
tenden völkerrechtlichen Grundſatzes betreffend die Gebiets
hoheit über den Luftraum gezogen wiſſen wolle Ein Recht
das zwar an und für ſich ſelbſtverſtändlich iſt wünſcht Eng
land doch nach Gutdünken verletzen zu dürfen ſo lange es
noch nicht juriſtiſch einwandfrei umſchrieben und feſtgelegt
iſt Was aus dem Völkerrecht in den Lüften werden würde
wenn Albion dort in dem Maße die Vorherrſchaft an ſich
reißen könnte wie dies auf dem Meere geſchehen iſt das
kann man ſich lebhaft vorſtellen wenn man nur an die eng
liſche Kaperei denkt

Jn lobenswerter Weiſe macht ſich der Verein Recht
und Wirtſchaft um die Förderung des Völkerrechts ver
dient indem er dazu auffordert alle Fälle von Verſtößen

dagegen zu ſammeln die dem Handel und der Wirtſchaft
Wunden geſchlagen haben Die ſich daraus ergebenden Er
fahrungen ſollen feſtgelegt und der Oeffentlichkeit ſowie den
maßgebenden Stellen unterbreitet werden Es handelt ſich

wamenklich um das Gebiet des Handels See Urheber
einſchließlich der gewerblichen Schutzrechte Verſicherungs

Poſt Telegraphen Fracht und Priſenrechts uſw ſowie auch

um die Fragen der Sequeſtrationen und Liquidationen aus
ländiſcher Unternehmungen in Feindesland Wenn man es
im feindlichen Auslande wirklich Ernſt meint mit der immer
wieder betonten Sorge um die Zukunft des Völkerrechts dann
möge man dieſe von deutſcher Seite ausgehende Anregung

kräftig unterſtützen Wenn mit allſeitigem Eifer auch nur
e gröbſten Verletzungen des Völkerrechts die in dieſem
riege begangen worden ſind einwandfrei feſtgeſtellt wer

m dann wird ſich ja auch herausſtellen auf welcher Seite
Reſer Beziehung am meiſten gefrevelt worden iſt auf

W

ſeiten Deutſchlands und Oeſterreichs oder auf ſeiten des
Dreiverbandes und ſeiner Anhängſel Wir brauchen das
Ergebnis jedenfalls nicht zu fürchten

Vor Oſt Dünkirchen An der Yſer Kämpfe im Waſſer
Bajonetikämpfe Wolfsgruben Vor Bethune Die Fran
zoſen wollen im Krgonneuwalde überwintern Im Wöoepvpregebiet

c B Genf 8 Dezember
Zwei für die deutſchen Ausſichten in Flan

dern bedeutſame Mitteilungen enthält der fran
zöſiſche Tagesbericht Er muß erſtens nach hartnäckigem
Leugnen zugeſtehen daß die Deutſchen ſich am linken
Vſerufer tüchtig verſchanzt behaupten Noch
wertvoller iſt die zweite Meldung der Joffre Note daß
die deutſchen ſchweren Geſchütze ungeſtört von
der britiſchen Marineartillerie das im Dünen
gebiet weſtlich Nieuport gelegene Oſt Dünkirchen wirkſam
beſchießen konnten

Amſterdam 8 Dezember
Der Daily Mail wird vom 6 aus dem Norden von

Frankreich gemeldet An der Yſer haben wieder viele An
griffe und Gegenangriffe ſtatgefunden ſogar bis geſtern ein
blutiges Gefecht bei Tervyſe welchen Ort die Deutſchen
von Flößen aus angriffen auf denen Maſchinengewehre auf
geſtellt waren Hinter den Flößen durchwatete Jnfanterie
das überſchwemmte Gebiet Die Soldaten ſtanden vielfach
bis zum Halſe im Waſſer und ſchwammen bis die
Schnellgeſchütze Feuer gaben Da waren die Deutſchen auch
keine 20 Meter mehr vom Ziele entfernt Sie erreichten das
Ufer und ſchwärmten über den Deich Die Verbündeten
ſtürmten und es entwickelte ſich ein hlutiges Vajoneti
gefecht Auch bei Merchen wird heftig gefochten Dort
hatten die Deutſchen das Haus des Brückenwärters in eine
kleine Feſtung verwandelt und bei den Luken und kleinen
Fenſtern Schnellfeuergeſchütze aufgeſtellt Die Franzoſen
ſuchten das Haus unter einem Hagel von Kugeln zu ſtürmen
Sie ſuchten die Mauern zu erklettern und gerieten an vielen
Plätzen in Wolfsgruben Jhre Verluſte warenſehr
ſchwer

7

T U Voulogne 8 Dezember
Der Korreſpondent des Daily Telegraph meldet Wäh

rend der letzten beiden Monate hielten die Deutſchen die
Nachbarſchaft von Bethune beſetzt während des letzten Monats
haben ſie die Stadt ſelbſt heftig bombardiert Der ange
richtete Schaden iſt nicht ſehr groß unglücklicherweiſe ſind je
doch viele Todesfälle zu verzeichnen Man ſchätzt daß ſtünd
lich 10 Perſonen durch die deutſchen Geſchoſſe getötet wurden
Die Bevölkerung lebt zum oxrößten Teil in den Kellern Eine
Vombe fiel auf die Hauptſtraße richtete jedoch nur leichten
Schaden an Die Vombe wurde ſpäter von den Einwohnern
näher unterſucht wobei dieſe feſtſtellten daß ſie aus dem
Jahre 1892 ſtammte Die Tatſache daß viele Geſchoſſe nicht
explodierten deren nähere Unterſuchung dann ergab daß ſie
kein Pulver enthielten liefere den Beweis daß die Deutſchen
in Belgien und Nordfrankreich an Munitionsmangel leiden

Die Deutſchen öffneten das Gefängnis von Loos in der
Nähe von Lille und ſchickten die alten Leute nach Hanuſe da
mit ſie Feldarbeiten verrichten können dagegen wurden die

abgeſchoben

Der franzöſiſche Tagesbericht ſchweigt auch
diesmal über die Jntervention der franzöſiſchen Artillerie
weil ſie außerſtande war die Einſtellung des
deutſchen Vombardements zu bewirken Der die
franzöſiſchen Stellungen im Argonnenwald befehligende
General Gerard erklärte ſeine Truppen ſeien auf Aeber
winterung ein gerichtet

T V Amſterdam 6 Dezember
Die Times melden aus Paris der Kampf im Woepre

gebiet hat ſich in eine Reihe von Artilleriegefechten geteilt
mit dem Ziel die Wege zu beherrſchen Die Deutſchen be
herrſchen jetzt das weſtliche Ende des Weges von Commercy
nach Pont Mouſſon Hier werden die deutſchen Lauf
gräben außerordentlich kräſtig verteidigt

Neue franzöfſche Offeufvpläne

Jn Nordfrankreichundim belgiſchen Flan
dern herrſcht noch verhältnismäßig Ruhe Die
bereits erwartete Entſcheidungsſchlacht ſcheint wieder hinaus
geſchoben worden zu ſein Die deutſche Heeresleitung iſt dazu
wahrſcheinlich in erſter Linie durch den plötzlichen Witte
rungsumſchlag bewogen worden der das Gelände am ſer
kanal in einen einzigen Sumpf verwandelt hat Die Verl

bündeten ihrerſeits haben ebenſowenig Nelgung die be

ng

Lalie Mittwoch den 9 Degember

Anzeigen
werden die S geſpaltene Kolonelzen
eder deren Raum mit 30 Pfa be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
and allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zwetmal

Sonntags und Montags einmal

und Haupt GeſchäftsSchriftleitung
telle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Veltkr ieg J
feſtigten deutſchen Stellungen anzugreifen vor allem ſind die
Engländer Anhänger der Defenſivtaktik die ihnen eine
größere Schonung ihres Heeres ermöglicht Größere Opera
tionen dürften im Yſergebiet vorausſichtlich erſt mit Eintritt
ſtarker Fröſte einſetzen die das Sumpfland einigermaßen
paſſierbar machen

Inzwiſchen ſcheint die franzöſiſche Heeresleitung ihr Glück
an anderen Stellen der Front verſuchen zu wollen Jn den
Vogeſen und den Argonnen Schon wiederholt wurde
in Paris betont das Lebensintereſſe Frankreichs verlange die
möglichſt raſche Verdrängung der Deutſchen aus den nörd
lichen und öſtlichen Departements Hier iſt wie die L N N
mit Recht betonen das eigentliche Jnduſtriegebiet der Re
publik und eine Lahmlegung unterbindet zum Teil die Ver
ſorgung des franzöſiſchen Heeres mit dem Nötigſten Aus
dieſem Grunde ſoll General Joffr e durchaus kein Anhänger
der engliſchen Taktik ſein Vom franzöſiſchen Standpunkt
aus iſt dies verſtändlich es liegt ſtets im Intereſſe eines
Landes den Krieg auf feindlichem Boden zu führen

Nach den über das neutrale Ausland kommenden Nach
richten würde in Kürze eine ſtärkere franzöſiſche
Offenſive in den Vogeſen zu erwarten ſein
Der Plan iſt klar Gelänge es hier die deutſchen Truppen
zurückzutreiben vielleicht gar den äußerſten linken deutſchen
Flügel umzubiegen wäre eine Zurücknahme der deutſchen
Front möglich Vielleicht hofft man auch durch Beunruhigung
dieſer Flügel und des deutſchen Zentrums bei Verdun den
Abtransport deutſcher Kräfte aus Flandern zu erzwingen
Der neue franzöſiſche Ofenſivplan ſchmeckt inſofern etwas nach
engliſcher Eingebung Man hofft wohl auch in den Vogeſen
noch am eheſten zum Ziele zu gelangen weil die deutſche
Heeresleitung dort zur Vertreibung des Feindes überhaupt
noch keine ernſtlichen Anſtrengungen gemacht hat Die fran
zöſiſche Rechnung iſt nicht ungeſchickt Nur hat ſie glücklicher
weiſe zwei Fehler Sie unterſchätzt einmal die Umſicht unſerer
Heeresleitung und die Wachſamkeit unſerer Truppen zum
andern die reichen Hilfsmittel Deutſchlands die es inſtand
ſetzt jede gefährdete Stelle zu verſtärken ohne andere ent
blößen zu müſſen

t DS DDTZDDZJ
Die Stadt des Lichtes ohne Licht

c B Rotterdam 8 Dezbr Nachdem ſchon ſeit einigen
Wochen die elektriſche Beleuchtung der franzöſiſchen Haupt

in militärpflichtigem Alter ſtehenden Leute nach Deutſchland

ſtadt eingeſtellt worden iſt hat man nunmehr auch die öffent
liche Beleuchtung wegen Kohlenmangel eingehen laſſen ſo
daß nur wenige Hauptverkehrsſtraßen ſpärlich beleuchtet wer
den Wie lange das wird von dem noch vorhandenen Kohlen
vorrat abhängen Jnfolge der Einſtellung der Straßen
beleuchtung hat die Anſicherheit in allen Vierteln der
franzöſiſchen Hauptſtadt beträchtlich zugenommen
ſo daß niemand von den beſſeren Klaſſen ſich bei Einbruch der
Dunkelheit ohne zwingende Notwendigkeit mehr auf die
Straße begibt Auch Ueberfälle und Mordtaten
ereignenſichtäglich ohne daß die paar Mann Polizei
etwas dagegen tun können

Die franzöſiſche Regierung und das Urteil gegen die
deutſchen Aerzte

Rom 8 Dezember
Aus Bordeaux wird gemeldet Auf Veranlaſſung des

amerikaniſchen Botſchafters ließ die franzöſiſche Regierung
die Akten des Proze ſes gegen die deutſchen Aerzte und Sani
täter nach Bordeaux kommen Sie ſcheint das Urteil kaſſieren
zu wollen

Franzöſiſche Schandurteile

e B Breſt 8 Dez Das Kriegsgericht des 11 Armee
korps in Nantes verurteilte den Deutſchen Friedrich Neu
mann zu drei Monaten Gefängnis Neumann wurde in der
Umgegend von Reims gefangen als er im Beſitze einer Uhr
einer Hoſe und eines Halstuches war welche Sachen angeblich
von einem Diebſtahl herrühren ſollen Neumann beſtritt das
und gab an die herrenlos liegenden Sachen an ſich genommen
zu haben

Der letzte belgiſche Rekrut

Amſterdam 8 Dezember
Der Korreſpondent der Tijd meldet aus Sluis Unter

den deutſchen Truppenverſchiebungen fällt am meiſten auf
daß die hauptſächlichſten Grenzbeſatzungen und die Jnfanterie
der verſchiedenen Etappen durch Kavallerie erſetzt werden
die zurzeit ſo gut wie gar nicht in der Front verwendet wer
den kann zumal in dieſem Stadium des Belagerungskrieges
Aufklärungspattouillen im allgemeinen unnötig und unmög
lich ſind Die an den Grenzen liegende Jnfanterie beſtand
hauptſächlich aus Landſturmtruppen

Vom Jahrgang 914 hat ſich in Kortryckein einziger
Jüngling bei der belgiſchen Armee eingefunden
Die Deutſchen haben in der Tat ſtreng aufgepaßt Die Jüng
linge haben ſich jetzt gleich der Bürgerwacht verpflichten
müſſen die Waffen nicht gegen die Deutſchen zu ergreifen
So wie in Gent iſt jetzt auch in Kortryck ein Geiſeldienſt ein
geſtellt wobei der Bürgermeiſter die Schöffen und die Stadt
räte einander ablöſen
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Eine engliſch franzöſiſche Aktion im Mittelmeer

Eine Anzahl der im Hafen von Toulouſe liegenden franzöſi
ſchen Kriegsſchiffe hat Befehl erhalten nach Malta in See zu
ſtechen Unter der abgedampften Flottille befinden ſich zwei
Panzerſchiffe allerneueſten Datums Jn Malta er
halten die Schiffe weitere c Es beſtätigt ſich daß im
Hafen von Malta nur wenige ſo gut wie gefechtsuntüchtige engliſche
Schiffe zurückgeblieben ſind die anderen ſind bereits vor einer
Woche in öſtlicher Richtung abgedampft Ein großer Teil von
ihnen liegt jetzt in Alexandrien

König Georg in Kaki
e B Rotterdam 8 Dez Anläßlich der Rückkehr des

Königs Georg vom Kriegsſchauplatz bringen die Londoner
Blätter überſchwängliche Schilderungen von dem Aufenthalt
des Monarchen in Nordfrankreich obwohl der König trotz
aller gegenteiligen Meldungen nirgends auch nur in Hör
weite des Kanonendonners gekommen ſein ſoll Des kaki
gelbe Anzug mit Pelzſtreifen den der König trug kehrt in
den langen ausführlichen Telegrammen immer wieder um
darzutun wie martialiſch König Georg ausſah Die Ver
leihung des Hoſenbandordens an König Albert von Belgien
erfolgte in Gegenwart mehrerer ausländiſcher Fürſten Die
Beſchreibung des Frühſtücks bei der belgiſchen Königin nimmt
in den Berichten ebenfalls einen langen Raum ein

Jrland proteſtiert weiter
WTB London 8 Dez Jn Dublin iſt den Times zu

folge eine Proteſtverſammlung gegen die Unterdrückung der
iriſchen Blätter abgehalten worden zu deren Schutz eine
Kompagnie der Bürgerarmee diente Jn den Reden ge
langte zum Ausdruck daß die Bürgerkompagnie nicht untätig
geblieben ſein würde wenn man verſucht hätte die Ver
ſammlung zu ſtören Es wurde gegen die Rekrutierung leb
haft proteſtiert alle Anweſenden mußten geloben nicht in

die Armee einzutreten m
Vernichtung eines engliſchen Hilfskreuzers

c B Amſterdam 8 Dezember
Nach einer Reuter Meldung aus Santiago de Chile be

richten die Marinebehörden in Papudo einem kleinen Hafen
in der Nähe von Valpargiſo daß der deutſche Hilfskreuzer
Prinz Eitel dort die Beſatzung des engliſchen Dampfers
Charas landete der als Hilfskreuzer ausgebaut war und

von dem deutſchen Hilfskreuzer auf der Höhe von Corral ver
ſenkt wurde

Der Gouverneur von Warſchan in Celle

c B Berlin 8 Dez Der von den deutſchen Truppen
gefangene Zivilgouverneur von Warſchau Baron Korff
iſt in der letzten Nacht in Berlin angekommen Er wohnte
unter militäriſcher Aufſicht im Hotel Continental und iſt

nach Celle weiterbefördert worden wo er interniert
leibt

Keine Ordnung beim ruſſiſchen Train
Wien 7 Dez Aus dem Kriegspreßquartier wird ge

meldet Das beredteſte Zeugnis dafür daß die Ruſſen die
Ueberlegenheit die in unſerer beſſeren Diſziplin und beſſeren
Organiſation unſeres Trains und Nachſchubdienſtes liegt
ſelbſt fühlen iſt folgender vom Kommandanten der 4 ruſſiſchen
Armee ausgegebener Befehl der bei einem gefangenen
ruſſiſchen Offizier des 297 Jnfanterie Regiments gefunden
worden iſt Er lautet

Befehl Nr 539 31 10 13 11 n St 1914 Nach Mel
dung des aus der Gefangenſchaft geflüchteten Stabshaupt
manns der 1 Grenadier Artillerie Brigade Szozegoleg herrſcht
bei den Trains unſerer Gegner eine muſtergültige OrdnungDieſe Parks entbehren jeder beſonderen Sebellung Jch mache

den Korpskommandanten darauf aufmerkſam und drücke mein
tiefſtes Bedauern darüber aus daß ungeachtet einer ganzen
Reihe von Befehlen und Anordnungen in den Parks unſeres
Trains noch immer keine Ordnung herrſcht Jch befehle ener
giſche Maßnahmen um endlich eine ſo wichtige Angelegenheit

General Evert Kommandant der 4 Armee

Der Zar in Tula
London indirekt 7 Dezember

Reuter meldet aus Petersburg Zar Nikolaus ſtattete
Tula einen Beſuch ab er wurde auf dem Bahnhof von Depu
tationen des Adels der Bauern und Handelsorganiſationen
empfangen die ihm Geldſpenden zur Verwendung zu Kriegs
zwecken überreichten Der Zar beſuchte auch die Waffenfabrik
die n unter Peter dem Großen angelegt wurde er be
ſichtigte die mit Volldampf arbeitenden Werkſtätten und
unterhielt ſich auch mit den Arbeitern Sodann ſtattete der
Zar den Lazaretten einen Beſuch ab und überreichte dort
mehreren Verwundeten militäriſche Auszeichnungen

Fehlgeſchlagene ruſſiſche Hoffnungen
T U Kopenhagen 8 Dezember

Der bekannte Politiker Profeſſor Miljukow ſchreibt in
der Petersburger Zeitung Rjetſch Nach einigen Tagen
optimiſtiſcher Erwartungen herrſcht hinſichtlich der Balkan
verhandlungen wiederum Enttäuſchung Die alten unüber
windlichen Gegenſätze zwiſchen den Balkanſtaaten ſeien wie
der hervorgetreten Der ganze Artikel des vorzüglich unter
richteten Miljukow verrät Enttäuſchung über fehlgeſchlagene
ruſſiſche Hoffnungen

r

Ruſſiſcher Schwindel
c B Mailand 8 Dezember

Der Warſchauer Ergiſef t dem Vatikan gedrahtet
die Deutſchen bedienten ſich in Polen ſyſtematiſch der Türme
katholiſcher Kirchen um Maſchinengewehre dort aufzuſtellen
Auch die Krakauer Kathedrale ſei dadurch gefährdet und der
Erzbiſchof erſuche darum den Kardinalſtaatsſekretär um
Jntervention und um den Schutz der Kathedrale

Die künftigen ruſſiſchen Offiziere
c B Petersburg 8 Dez Die Studenten die den auf

36 Monate abgekürzten Offizierskurſus durchgemacht haben
werden prüfungslos zu Fähnrichen befördert Nach acht
monatigem Felddienſt werden ſie Leutnant 11000 Fähn
riche gehen Mitte Dezember zur Front ab

Almoſen ſammelnde Könige

c B Stvockholm 8 Dez Wie das Petersburger Nach
richtenbureau meldet hat die Zeitung Birſchemijag Wjedo
moſti von König Nikita folgendes Telegramm erhalten Ein
Drittel meiner Armee liegt auf den Schlachtfeldern Trotz
dem ſetzen die Montenegriner die Verteidigung ihrer Hei
mat fort und greifen ſelbſt das Land des Feindes an Die
Hilfsquellen des Landes ſind indeſſen aufgebraucht ich bin
für jede Geldunterſtützung dankbar Da das ruſſiſche Blatt
ein ganz ähnliches Telegramm auch vom belgiſchen König
erhalten hat ſo iſt anzunehmen daß das ruſſiſche Blatt eine
e Rundfrage an die zurzeit feindlichen Fürſten gerichtet

at
R

Pro Itallia
Rom 7 Dezember

Heute erſchien die erſte Nummer eines neuen von einer
Gruppe angeſehener Jntellektueller gegründeten Wochen
blattes Das Programm ſagt daß dieſe Gruppe ſich gegen
diejenigen Parteien gebildet habe die unter allen Umſtänden
und ſofort den Krieg an der Seite des Dreiverbandes wollen
und die trotz ihrer weithin ſchallenden Stimme nicht die An
ſicht der großen Mehrheit des Landes vertreten denn ſie
wollen dieſen Krieg nicht für die Nation ſondern für eine
Fa Wir ſind ſo heißt es in dem programmatiſchen

eitartikel weder für die Zentralmächte noch für den Dreiverband weder a priori für den Krieg noch für den Frieden
wir ſind für unſer Land pro Italia nostra Italia nostra
iſt denn auch der Titel des Wochenblattes Auf welcher Seite
aber die Sympathien der neuen Gruppe ſtehen ſieht man aus
folgenden Worten Wir ſahen plötzlich eine der kriegführen
den Nationen der niemand noch bis geſtern einen hervor
ragenden Platz in der Geſchichte der Ziviliſation verweigert
hatte mit Worten die alles Ja überſtiegen und in abſurder Weiſe der Geſchichte Gewalt antun verleumdet und

r und dagegen erhoben wir unſere Skimme3 J Jnofern haben wir politiſch Stellung genommen Jndem wir
die ungerechte Leidenſchaftlichkeit bekämpfen die das Bild
unſerer wahren Jntereſſen verdunkeln mußte wurden wir
faſt ohne zu wollen eine politiſche Gruppe Aber unſere
Partei will nichts anderes als ſich bedingungslos einſetzen
für das Wohl des Vaterlandes

Die erſte Nummer bringt einen flammenden Artikel von
r de Lellis gegen die die Franzoſen verherrlichende

mokratie und von Curatole gegen die lateiniſche Schweſter
So beginnt ſich allmählich aus ßer Jnitiative der denken
den Jtaliener die Wahrheit Bahn zu brechen

Der erſchoſſene italieniſche Arbeiter
Rom 7 Dezember

Die nationaliſtiſche Hetzpreſſe hatte wochenlang das
Märchen von dem armen italieniſchen Arbeiter verbreitet
der in Deutſchland von deutſchen Soldaten frivolerweiſe er
ſchoſſen worden ſei und dieſe wie ähnliche andere Legenden
hatten nicht wenig böſes Blut gemacht Heute iſt nun der
angeblich erſchoſſene Jtaliener wohl und geſund bei ſeiner

amilie eingetroffen Er hatte von ſeiner Erſchießung
eine Ahnung

Italien bereitet ſich weiter vor
e B Rom 8 Dez Die italieniſche Regierung hat drei

Klaſſen Carabinieri Gendarmerie einberufen

Der Papſt wünſcht einen Weihnachtswaffenſtillſtand

Rom 8 Dezember
Die geſtern zum erſtenmal erſcheinende Korreſpondenz

La Corriſpondenza teilt mit der Papſt habe die Staats
oberhäupter der kriegführenden Staaten gebeten zu Ehren
des chriſtlichen Friedensgedankens am Weihnachtstage einen
eintägigen Waffenſtillſtand zu ſchließen

à

Rumäniſche Torpedodoote in Frankreich zurüchbehalten

Die Seara meldet daß die in Frankreich gebauten und
für Rumänien zur Verſtärkung der Donauflottille beſtimmten
Torpedoboote von der franzöſiſchen Regierung zurückbehalten
werden

Das ſieht nicht ſehr danach aus als ob der Dreiverband
Rumäniens ſicher wäre deutet vielmehr darauf hin daß man
fürchtet dieſe Torpedoboote könnten im Schwarzen Meere den
Ruſſen Ungelegenheiten bereiten

Die geſcheiterte Umbildung des portugieſiſchen

Kabinetts

Unruhen in Portugal
Die Portugieſen ſind anſcheinend nicht ſehr kriegsfreudig

Wie die Times aus Liſſabon meldet hat der Präſident
der Republik den Rücktritt des Kabinetts angenommen Man
hoffte bis zur nächſten Sitzung des Kongreſſes am Mittwoch
ein aus allen Parteien zuſammengeſetztes Miniſterium bilden
zu können Die Hoffnung hat aber anſcheinend getrogen
denn ein Telegramm meldet uns

c B Genf 8 Dezember
Genfer Blätter veröffentlichen Madrider Drahtnach

richten wonach in ganz Portugal die Verhaftungen von
Monarchiſten fortdauern Jm Parlament haben ſtürmiſche
Szenen ſtattgefunden wegen der verfehlten Auslands
politik der Regierung insbeſondere wegen der Mobiliſie
rung Die Regierung hat zunächſt ihre Entlaſſung ge
nommen blieb aber ſchließlich weil die Bildung einer na
tionalen Regierung ſcheiterte Die Bevölkerung
zeigt wenig Begeiſterung für den Krieg
Bisher ſind zwei Schiffe mit 3000 Mann unter dem Kom
mando eines Majors nach Afrika abgegangen

Das iſt für Portugal kein günſtiges Prognoſtikonzu ordnen

A SX o0 zl anDas eiſerne Jahr

Roman von Walter Bloem
87 Fortſetzung Na druck verboten

Beim Klang dieſer Stimme hatte die Schweſter jählings
den Oberkörper aufgerichtet ſo daß ſie dem harrenden Füſilier
faſt die Lampe aus der Hand geſtoßen hätte

Jn Gottes Namen ſehen Sie mal nach Schweſter
ich werd hier ſchon alleine fertig

Die Schweſter hatte ſich aufgerichtet totenbleich trat
ſie auf die Gruppe der Ankömmlinge zu Zwei blaue Augen
paare unter blonden Scheiteln ſtarrten ſich an Marianne
Raſſow und Georg Barnekow

VI
Schon vor Morgengrauen ward Gorze aus dem Fieber

ſchlummer tiefſter Erſchöpfung aufgerüttelt Prinz Friedrich
Karl der Oberbefehlshaber der zweiten Armee der in den
Nachmittagsſtunden perſönlich die Leitung der geſtrigen
Schlacht übernommen hatte die Nacht im Städtchen zu
gebracht weiß der Himmel wie ſeine Quartiermacher noch
ein Plätzchen ausfindig gemacht haben mochten Bei Sternen
ſchein trabte er mit ſeinem Stabe durch die hallenden Straßen
zum Schlachtfelde hinauf die Erneuerung des Kampfes war
in aller Frühe zu erwarten da beide Parteien auf Schuß
weite aneinander geblieben waren

Der Schall des Hufſchlages weckte Marianne Sie lag
auf der nackten Diele nur ein Büſchel Stroh unterm Kopf
Die Oellampe verſchwelte Neben ihr auf den Flieſen auf
ſpärliches Strohlager gebettet ſtöhnten die Verwundeten im
Schlaf Und plötzlich ſtand die Szene von geſtern abend vor
ihrem erwachenden Bewußtſein Georg wie wacker er
geweſen war wie ritterlich 9 wahrhaftig ſie war
ihm ſehr ſehr gut wie einem großen ungeſchlachten
herzenswarmen Bruder wie rührend ſein Glück ſie
wiedergefunden zu haben wie männlich verhohlen ſein
Schmerz um das was er ghnte vielleicht wußte
Wie hatte er ſie angefleht ſich zu ſchonen ſie mußte ſich
wohl ſehr ſehr verändert haben kaum war er imſtande
geweſen ſeine Erſchütterung über dieſen Anblick zu ber e r r n e

Und dann hatte er wegreiten müſſen hinauf ins
Biwak ſeines Bataillons hatte ihr ſeinen Kommandeur
anvertraut hatte verſprochen wieder vorzuſchauen wenn
der Gang des morgigen Tages es geſtatten würde hatte
erzählt daß der Onkel auch droben ſein müſſe daß man
ſie telegraphiſch durch die ganze Welt geſucht habe da
hatte Marianne leiſe geſenkten Blickes mit den Achſeln ge
zuckt ſie geſucht wozu ihre Heimat würde ſie ja doch
nie niemals wiederfinden

Und dennoch als Georg fort war hatte etwas wie
Heimweh ſie überfallen wie tiefe Sehnſucht nach Geborgen
heit nach Anlehnung Schutz Güte Ruhe nach dem
was ſie bei ihm gefunden haben würde und nun im
Leben wohl niemals niemals finden würde

So hatte ſie geſonnen hilflos bang und grauenumſponnen
inmitten des Röchelns und Wimmerns der vier wunden
Männer denn außer dem Major von der Chevallerie
dem Kanonier vom zehnten Feldartillerieregiment und dem
jungen Gefreiten von den Hohenzollernfüſilieren hatte man
kurz vor Mitternacht noch einen vierten Verwundeten auf
dem Korridor untergebracht einen Hauptmann von Zedtwitz
vom 72 Regiment das geſtern abend Schulter an Schulter
mit den Hohenzollern gefochten hatte Und endlich war ſie
doch in tiefen traumloſen Schlummer geſunken

Ringsum erwachte das Dorf des Jammers Hohläugig
ausgehungert übernächtig machten ſich die Aerzte die Sani
tätsſoldaten die Schweſtern an ihre Arbeit Jn der Däm
merung bereits begannen die Durchmärſche friſcher Truppen
welche herangezogen wurden um die zertrümmerten Regi
menter zu erſetzen die geſtern einen ganzen Tag lang die
Wucht zwiefacher Uebermacht ertragen hatien Dazwiſchen
kamen endlich endlich die Sanitätswagen mit dem vor
beorderten Erſatz an allem Nötigen an Speiſe Trank und
vor allem an Verband Desinfektions und Operations
material Und noch ſpäter fuhren auch Krankenwagen vor
man konnte beginnen die transportablen Verwundeten zu
verladen um Platz zu ſchaffen für die welche man liegen
laſſen mußte wo ſie waren und ach für die Hundette
die nun erſt im Morgengrauen von den ausgeſandten
Krankenträgerkolonnen droben aufgefunden wurben in Buſch
und Rain in Schluchten und niedergebrannten Dörfern

Dazwiſchen lauſchte man ab und an zum Fenſter hinaus

ob denn droben das Schlachtgetöſe noch nicht wieder beginne
Unbegreiflich es wurde Tag und alles blieb ruhig Es
wurde 6 7 Uhr nichts ließ ſich hören kein Kanonenſchuß
kein Rollen des Kleingewehrfeuers kein Signal

Um 7 Uhr entſtand draußen auf der Straße eine ſonder
bare unerwartete Bewegung Ein Vrauſen wälzte ſich heran
aber es klang nicht wie Schlachtgetümmel es klang feſtlich
jauchzend freudeweckend Marianne flog an die Tür
und neben ſie trat der junge Gefreite deſſen Hand nun be
freit von der Kugel die ſie quer durchſchlagen hatte und in
der Handwurzel ſtecken geblieben war verbunden in weißer
dreieckiger Binde ruhte und der junge Mann das
Mädchen lauſchten Schulter an Schulter hinaus nach der
Hauptſtraße hinüber

Himmel das klang ja wie ein endloſes wogenbes
Hochrufen

Die beiden Lauſchenden ſahen ſich an flogen dann plös
lich vom gleichen Einfall durchzuckt die wenigen Schritte bis
zur Haupiſtraße wo nun die blinkenden Reihen der nach
rückenden Jnfanteriekolonnen ſich hart an die rechte Straßen
ſeite ſchoben um Raum zu geben Jm Marſch wandte
alles die Köpfe zurück und nun

Nun blinkte von rechts ein Wald von ſchwarzweißen
Ulanenfähnchen heran im Trabe zu zweien nebeneinander
brauſte eine halbe Schwadron vorüber dann kam ein e
geſpann galonierte Kutſcher auf den Schimmeln ho

der auf den Köpfen mit ſchwarzweißer Kokarde un
breiter ſilberner mit ſchwarzen Adlern beſtickter Borte
und nun flogen die Helme der Soldaten von den re
und ein Hurra brauſte durch die enge Gaſſe daß alle e n
klirrten Jm offenen Wagen ſaß ein alter Mann un er
blinkenden Generalshelm ein verwittertes Antlltz von h
weißen Vartſtreifen eingefaßt das blaue Auge ſchimmen
in tiefer Erregung unabläſſig winkte vie weißbehandſchubie

Rechte zu den Fenſtern hinan wo nun Kopf an nis
Verwundeten auftauchten fahle Geſichter die Stirn
blutigen Lappen umwickeit

Und Marianne kannte dieſen Mann
nicht drei Wochen lang täglich begegnet ein
Ewigkeit unter den grünſchattenden Kaſtanie
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5 W B Berlin 8 Dez Amtlich Die Nordd Allg
ſchreibt unter der Ueberſchrift Dum DumGeſchoſſe

Ztg In ausländiſchen Zeitungen iſt behauptet worden daß
ar die deutſche Armee Piſtole ausgegebenen Patronen

die DumGeſchoſſe ſeien Das iſt ein völliger Jrrtum Mit
ſelben Rechte oder vielmehr Unrecht könnte man die Be

dem tung auch für das niederländiſche Heer aufſtellen dennes ührt die ganz gleiche Art der von der niederländiſchen

e resverwaltung ausgegebenen Munition Für die deutſche
mee Piſtole werden von der deutſchen Heeresverwaltung

un Patronen mit Vollmantelgeſchoß bezogen Jhre vor
iftsmäßige Anfertigung wird durch peinliche Prüfung
ſeitens der militäriſchen Abnahmekommiſſion verbürgt
Pieſe Vollmantelgeſchoſſe ſind ebenſo wie die im nieder
ſändiſchen Heere eingeführten an der Spitze etwas abge
ſtumpft Wie die Erfahrung und zahlreiche Verſuche er
leben haben deformieren ſich ſolche Geſchoſſe beim Auftreffen
m Körper nicht Sie entſprechen durchaus den Vorſchriften
des Kriegsrechts Dieſes verbietet bekanntlich Geſchoſſe zu
perwenden die ſich im menſchlichen Körper ausdehnen oder
plattdrücken derart wie die Geſchoſſe mit hartem Mantel
der den Kern nicht ganz umhüllt oder mit Einſchnitten ver
ſehen iſt Auch iſt dies in der auf der J Haager Friedens
konferenz vereinbarten Erklärung vom 29 Juli 1895 be
ſtimmt Dazu tritt die Beſtimmung der auf den Haager
Friedenskonferenzen ausgearbeiteten Landverordnung Nr
He wonach der Gebrauch von Geſchoſſen verboten iſt die ge
eignet ſind unnötige Leiden zu verurſachen

Alles dies trifft auf das im deutſchen und niederländiſchen
Heere eingeführte Vollmantelgeſchoß mit abgeſtumpfter Spitze
in keiner Weiſe zu Uebrigens haben auch die Patronen
zum ruſſiſchen Armeerevolver einen Stahlmantel mit abge
hlatteter Spitze Jn einem Falle ſoll bei einem deutſchen
Offizier der in Gefangenſchaft geraten war eine Schachtel
mit Dum Dum Patronen vorgefunden worden ſein die an
geblich nach dem Aufdruck auf der Schachtel von den deutſchen
Waffen und Munitionsfabriken in Karlsruhe zur Mauſer
Selbſtladepiſtole Kaliber 7,63 mm angefertigt waren Die
Mauſer Selbſtladepiſtole iſt durchaus nicht die eingeführte
deutſche Armeewaffe Sie wird aber wie jedes andere
Piſtolenmodell in Deutſchland vielfach von Privatleuten zum
Scheibenſchießen in den Kolonien auch zur Abwehr von
Raubwild benutzt Zu dieſem Zwecke werden in Friedens
zeiten Teilmantel oder Lochgeſchoſſe verwendet um auf der
Jagd wirkſamere Verwundungen zu erzielen und das Hinter
gelände nicht zu gefährden oder um auf Schießſtänden die
Durchſchlagswirkung gegen die Schutzblenden abzuſchwächen
Vereinzelt mag ein Angehöriger des deutſchen Heeres vor
ſchriftswidrig ſtatt der vorgeſchriebenen deutſchen Armee
piſtole eine Mauſer Selbſtladepiſtole die er in ſeinem Privat
beſitz hatte ins Feld mitgenommen und möglicherweiſe ver
ſehentlich Teilmantelgeſchoſſe eingekauft haben Ein ſolcher
Fall wäre bedauerlich und würde die ſchärfſte Mißbilligung
der deutſchen Heeresverwaltung finden Dieſer ſelbſt könnte
aber ſelbſtverſtändlich kein Verſchulden zugeſchoben werden
Auf welcher Seite der kriegführenden Parteien völkerrechts
widrige Geſchoſſe im Kampfe verwendet worden ſind die
offenſichtlich im Dienſtwege an die Truppen gelangten iſt
ſchon oft genug dargelegt worden Wir behalten uns vor
demnächſt Weiteres hierüber mitzuteilen WTB

t

Hie Zuſammenkunft zu Breslau

WTB Wien 8 Dez Der Kriegskorreſpondent des
Fremdenblattes erfährt noch folgende Einzelheiten

von der Breslauer Zuſammenkunft am 2 Dezember Kurz
vor der Rückkehr des Erzherzogs Friedrich des Erzherzog
Thronfolgers Karl Franz Joſef und des Chefs des General
ſtabes Freiherrn Konrad v Hötzendorff waren Kaiſer Wil
helm und ſeine Gäſte zu einem intimen Frühſtück vereinigt
Während der Tafel erhielt der Kaiſer ein dringendes Tele
gramm Der Kaiſer öffnete es ſtand auf erhob ſein Glas
und brachte ein Hurra auf die öſterreichiſch ungariſche Armee
aus Dann verkündete er hocherfreut die Nachricht vom Falle
Belgrads Die Zuſammenkunft währte von früh bis 2 Uhr
nachmittags Der Kaiſer erwartete ſeine Gäſte auf dem
Bahnhof und geleitete ſie bei der Abfahrt wieder an den Zug

Erfolgreiche Offenſive auch in Oſtgalizien

c B Berlin 8 Dezember
Aus dem öſterreichiſchungariſchen Kriegspreſſequartierdrahtet der Korreſpondent des Tageblattes daß ſo großen

Entſcheidungsk e in Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien die
bisherige Waffenkameradſchaft der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen zum allerinnigſten Zuſammenarbeiten
verſtärkt haben Bei der Einnahme von Lodz kämpfte die
k k Kavallerie inmitten der deutſchen Armeen Jn den
Kämpfen an der Warthe hatte eine deutſche Armee die
Poſition zwiſchen zwei öſterreichiſchungariſchen Armeen und
operierte gemeinſam mit ihnen Jn Oſtgalizien hat jetzt die
Offenſive erfolgreich eingeſetzt dort unterſtützt ein deutſcher
Truppenverband das l k Heer Jn Oeſterreichiſch Schleſien
und Galizien fanden die durchkommenden deutſchen Soldaten
bei der Zivilbevölkerung die denkbar herzlichſte Aufnahme

m

Rumänien ſchließt ſich dem Dreihund an

c B Bukareſt 8 Dezember
Die Senatoren und Abgeordneten der konſervativen de

mokratiſchen Partei hielten eine Sitzung unter dem Vorſitz
von Take Jonescu c Nach der Debatte wurde einſtimmig
ſolgende Reſolution angenommen Rumänien muß ſich
zwecks Verwirklichung ſeiner nationalen Jdeen an den
Dreibund anſchließen Soſort nachdem die Nach
richt eingelaufen war daß Belgrad gefallen ſei berief der
Miniſterpräſident Graf Bratianum die Mitglieder der Re
gierung zu einem Miniſterrat zuſammen Dieſer ſprach ſich
einſtimmi dahin aus daß die Beſetzung von Belgrad durch
die öſterreichiſchungariſche Armee die bisherige Haltung der
Anßenpolitik Rumäniens in keiner Weiſe beeinfluſſen werde

Die Befeſtigung Swyrnas
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aſcha entſtanden auf Sinyrna vier neue Forts 30 000 chriſt
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Halle und Umgebung
Halle 9 Dezember

StadtverordnetenSitzung

Halle 8 Dezember

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahnoberſekretär Borchert
und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Herr Vor
ſteher ſowohl dem verſtorbenen Stadtälteſten Stadtrat Kom
merzienrat Heinrich Werther wie dem früheren Stadt
verordneten Seifenfabrikant Kobert ehrende Nachrufe

Eingegangen iſt eine Mitteilung des Gewerkſchafts
kartells über eine Eingabe an den Magiſtrat in der gebeten
wird den Arbeitsloſen unſerer Stadt die ſtädtiſche Arbeits
loſenunterſtützung für die Weihnachtswoche in doppelter Höhe
auszuzahlen Die Verſammlung nimmt davon Kenntnis
Weiter liegt eine Petition des Sozialdemokratiſchen Vereins
vor die Stadt möge Vorkehrungen treffen um die Nahrungsmittelverſorgung er Bevölkerung ſicherzuſtellen und auf die

Reichsregierung einzuwirken mit dem Ziele daß für wichtige
Lebensmittel und Gebrauchsartikel für die Höchſtpreiſe noch
nicht beſtehen ſolche feſtgeſetzt ſowie die Höchſtpreiſe für Ge
treide herabgemindert werden Die Eingabe wird dem
Magiſtrat als Material überwieſen

Schließlich iſt noch von den fünf ſozialdemokratiſchen Mit
gliedern des Kollegiums ein Antrag eingereicht Die Stadt
verordnetenverſammlung erſucht den Magiſtrat

1 den Verkauf von Kartoffeln Fleiſch undFiſch in ſtädtiſche Regie zu übernehmen
2 Speiſehallen zur Abgabe warmen Eſſens zu errichten
3 die Reichsregierung zu erſuchen den Verkaufs

zwang für die wichtigſten Lebensmittel wie Kar
toffeln Getreide uſw anzuordnen und zugleich die von
der Regierung zuerſt erlaſſenen Höchſtpreiſe herabzu
ſetzenger Antrag ſoll in der nächſten Sitzung beraten werden

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Der erſte Punkt betrifft einen Vergleich mit der Uni

verſität wegen
Landenteignung vom Votaniſchen Garten

Herr Stv Gieſe als Referent des Bauausſchuſſes trägt
folgenden Vergleich vor

Zur Vermeidung der Anfechtung des Entſchädigungsfeſt
ſtellungsbeſchluſſes des Bezirksausſchuſſes vom 12 Juni 1914
im ordentlichen Rechtswege wird zwiſchen der Stadtgemeinde
Halle und der vereinigten Friedrichs Univerſität Halle
Wittenberg folgender Vergleich geſchloſſen

S 1 Die Stadtgemeinde Halle verlegt auf ihre Koſten
von der Grenze des Grundſtückes des Botaniſchen Gartens
quer durch die Straße Neuwerk bis zum Mühlgraben ein in
das Eigentum und in die Unterhaltung der Univerſität über
gehendes Leitungsrohr und duldet daß der BVotaniſche Garten
dieſe Leitung für ſeine Waſſerſchöpfvorrichtung benutzt

8 2 Die Stadtgemeinde verpflichtet ſich das Benutzungs
recht der Univerſität 8 1 durch eine entſprechende Ein
tragung im Grundbuche auf ihre Koſten ſicherzuſtellen

S 3 Die von der Stadtgemeinde Halle an die Univerſi
tät zu zahlende Enteignungsentſchädigung beträgt insgeſamt
138 800 Mark

S 4 Die Univerſität erklärt ſich nach Erfüllung der von
der Stadtgemeinde Halle in 88 1 und 2 übernommenen Ver
pflichtungen für die ihr durch die Enteignung der 2776 qm
Gartenland zu Zwecken der Straßenanlage entzogenen Werte
und verurſachten Schäden für abgefunden und zahlt von der
bereits erhaltenen Entſchädigungsſumme von 206 040 Mark
den Differenzbetrag von 67 240 Mark an die Stadtgemeinde
Halle ohne Zinſen zurück

Die erforderlichen Mittel ſollen aus der Anleihe von
1910 entnommen werden

Der Referent des Haushaltsausſchuſſes Herr Stv Her z
feld empfiehlt gleichfalls die Annahme des Vergleiches
welcher angenommen wird

2 Der Haushaltsplan der Hoſpitalverwaltung für das
Rechnungsjahr 1915 wird in Einnahme und Ausgabe auf
90 660 Mark feſtgeſtellt Ref Herr Stv Borges

3 Desgleichen der Etat der Aſſeſſor Karl Müller
Stiftung in Einnahme und Ausgabe für die Kausſtiftung
auf 3870 Mark und für die Darlehnsſtiftung auf 6335 Mark

Derſelbe Referent
4 Jn der Verbindungshalle des Schlachthofes iſt die Er

neuerung des Anſtrichs der eiſernen Dachkonſtruktionen der
Dachverſchalung und der eiſernen Fenſter nötig Die dadurch
entſtehenden Koſten ſind durch die Polizei Bau Jnſpektion auf
5000 Mark veranſchlagt Die Ausführung der Arbeiten ſoll
gemeinſam mit den ſonſtigen baulichen Reparaturen im Rech
nungsjahre 1915 erfolgen Die Verſammlung ſtimmt zu
Ref Herren Stv Boecke und Daniel

5 Das Dach der Verbindungshalle des Schlachthofes be
darf dringend der Jnſtandſetzung Die dazu erforderlichen
Mittel ſind auf 6000 Mark veranſchlagt worden Aus dem
ar ſkrg pro Rechnungsjahr 1914 ſind jedoch nur 700
Mark verfügbar Die Jnſtandſetzung ſelbſt muß ſofort in
Angriff genommen werden Eine Hinausſchiebung bis zum
nächſten Rechnungsjahre iſt nicht angängig Die Verſamm
lung beſchließt die ſofortige Jnſtandſetzung des Daches und
bewilligt zu dem Zwecke 5300 Mark zur Verſtärkung der
Poſition zu Laſten der zu erwartenden Ueberſchüſſe Ref
Herren Stv Boecke und Daniel

6 Anläßlich der Herſtellung der Anterführung
am Roſengarten ſind von der Königlichen Eiſenbahn
direktion 56 Obſtbäume an der Merſeburgerſtraße erworben
und niedergelegt worden Für das Anpflanzungsrecht hat
die Eiſenbahndirektion 1120 Mark an den Plantagenbeſitzer
Huber gezahlt und verlangt von der Stadt anteilig 560 Mk
welchen Betrag ſie während der Unterhandlungen auf 280
Mark ermäßigt hat Hiergegen will die Eiſenbahnverwaltung
auf die Ausübung des Rechts zu beiden Seiten der Merſe
burgerſtraße auf der Strecke vom Beginn der Roſengarten
Unterführüng bis zur Stadtgrenze Obſtbäume zu pflanzen
verzichten n die Stadtgemeinde erſcheint es ſchon aus
Verkehrsrückſichten von großer Bedeutung daß ſie ſich auch
für dieſe letzte Strecke der Straße dieſen Einfluß ſichert Die
übrigen Teile der Obſtpflanzung der Merſeburgerſtraße ſind

lichen Anpflanzungs

ſtädtiſcher Beſitz Der Magiſtrat hat daher beſchloſſen ſiI I man n der Gut ar wen de l

gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu entnehmen
Die Stadtverordnetenverſammlung erteilt ihre Zuſtim

mung Ref Herr Stv Herzfeld
7 Gemäß dem Gemeindebeſchluß vom 11 Dezember 1911

werden die Bürgerſteige in Regie und ſogen Verzinſungs
ſtraßen aus Anleihemitteln hergeſtellt Die zu dieſem Zwecke
bisher bewilligten Mittel ſind bis auf rund 1600 Mark auf
gebraucht Die Verſammlung bewilligt zur Deckung der
Koſten für die in den Straßen vorgenannter Art noch her
zuſtellenden Bürgerſteige einen weiteren Betrag von 20 000
Mark aus der Anleihe von 1910 Die verauslagten Gelder
werden nach Fertigſtellung des Ausbaues einer Straßen
einheit von den Anliegern eingezogen und der Anleihe er
ſtattet Ref Herren St Richter und Gradehand

8 Der Vermietung des Ladens III im Roten Turm an
die Ehefrau Anna Orling ſtimmt die Verſammlung zu Der
Mietzins von 850 Mark entſpricht dem bisherigen Ertrage
des durch den benachbarten Treppeneinbau etwas kleiner ge
wordenen Ladens Auf die Ausbietung iſt nur das Orlingſche
Angebot erfolgt Ref Herr St Emmer9 Die Vermietung von Lagerräumen im Speicher
gebäude Neue Promenade 12 an die Firma Auguſt Mann
hier wird genehmigt da der Mietzins von 1200 Mark fürs
Jahr auch mit Rückſicht darauf angemeſſen erſcheint daß
irgendwelche Jnſtandſetzungen nicht der Stadt obliegen ſon
dern der Mieterin letztere auch einige Verbeſſerungen und
Sicherungen vertragsmäßig auf ihre Koſten vornehmen muß
Ref Herr Stv Blumentritt

10 Der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig
bittet zur Linderung der Not der Beſchäftigungsloſen nach
dem Vorbilde zahlreicher anderer Gemeinden eine Kriegs
arbeitsloſenfürſorge einzurichten und bei den vorbereitenden
Arbeiten Vertreter der Arbeiter und Angeſtelltenverbände
gutachtlich zu hören

Namens des Sozialen Ausſchuſſes beantragt Herr Stv
Hoffmann Ueberweiſung als Material Die Verſamm
lung folgt dem Antrage wobei betont wird daß die Petition
bereits durch die Maßnahmen des Kollegiums überholt ſei

Die ſtädtiſchen Waſſerwerke

Das abgelaufene Betriebsjahr erbrachte einen Gewinn
von 423 157,02 Mk Nach Abzug der Abſchreibungen in Höhe
von 233 546,87 Mk verbleibt ein Reingewinn in Höhe von
189 610,15 Mk das ſind gegen das Vorjahr 46 784,86 Mk
weniger Der Mindergewinn iſt in der Hauptſache durch die
Mehraufwendungen für Verzinſung der Anteilſchulden und
für Abſchreibungen neuer Anlagen verurſacht

Der Waſſerverbrauch im geſamten Verſorgungsgebiete
betrug 4916 321 Kbm gegen 4 854 058 Kbm im Vorjahre
mithin mehr 62 263 Kbm gleich 1,28 Proz

Für Erweiterungen und Veränderungen des Rohrnetzes
ſind 333 950,79 Mk aufgewendet Die Länge des geſamten
Rohrnetzes betrug am 31 März 1914 an gußeiſernen Rohren
238 373,47 Mtr an Stahl bezw Schmiederohren 6014,90
Meter zuſammen 244 388,37 Mtr gleich 244 388 Km

Die Zahl der am Schluſſe des Jahres an das Rohrnetz
angeſchloſſenen Grundſtücke betrug in Halle 7625 mit 8047
Anſchlußleitungen und 8397 Waſſermeſſern in Ammendorf
285 mit 285 Anſchlußleitungen und 301 Waſſermeſſern in
Radewell 186 mit 192 Anſchlußleitungen und 195 Waſſer
meſſern in Beeſen 129 mit 133 Anſchlußleitungen und 139
Waſſermeſſern in Mötzlich 34 mit 34 Anſchlußleitungen und
35 Waſſermeſſern in Oſendorf 114 mit 114 Anſchlußleitungen
und 2 Waſſermeſſern in Lettin 164 mit 167 Anſchlußleitungen
und 168 Waſſermeſſern

An privaten Einrichtungen wurden gezählt in Halle
86 Springbrunnen 25 191 Waſſerkloſetts 3773 Piſſoire 9499
Badeeinrichtungen in Ammendorf 2 Springbrunnen 493
Waſſerkloſetts 27 Piſſoire 111 Badeeinrichtungen 1 Waſſer
ſtrahlapparat in Radewell 14 Waſſerkloſetts 1 Piſſoir
7 Badeeinrichtungen in Beeſen 24 Waſſerkloſetts 6 Piſſoire
6 Badeeinrichtungen

Die Waſſerförderung
Monate wie folgt

Pumpwerk 1 April 1913 453 199 Kbm Mai 1913
488 904 Kbm Juni 1913 520 231 Kbm Juli 1913 495 112
Kubikmeter Auguſt 1913 511 767 Kbm September 1913
478 355 Kbm Oktober 1913 462 904 Kbhm November 1913
436 642 Kbm Dezember 1913 452 833 Kbm Januar 1914
473 769 Kbm Februar 1914 424 721 Kbm März 1914
465 693 Kbm Pumpwerk II April 1913 35 542 Kbm
Mai 1913 42 412 Kbm Juni 1913 35 151 Kbm Juli 1913
42 830 Kbm Auguſt 1913 48 366 Kbm September 19137
40 389 Kbm Oktober 1913 32 277 Kbm November 19132
30711 Kbm Dezember 1913 31 740 Kbm Januar 19142
33 238 Kbm Februar 1914 28 949 Kbm März 1914 27 669
Kubikmeter

Das von Beeſen gelieferte Waſſer wurde in demſelben
Umfange wie im Vorjahre phyſikaliſch chemiſch und mikro
ſkopiſch unterſucht Als ein erfreuliches Ergebnis dieſer ein
gehenden und regelmäßigen Prüfungen verdient hervor
gehoben zu werden daß die äußeren Eigenſchaften des Waſſers
niemals zu den geringſten Klagen Anlaß gaben Während
im Vorjahre noch zeitweiſe geringe Eiſentrübungen beobachtet
wurden wurde im Berichtsjahre ſtets ein klares praktiſch
eiſen und manganfreies Waſſer geliefert Dieſer günſtige
Erfolg iſt zweifellos auf die Erweiterung der bisher unzu
länglichen Filteranlage zurückzuführen Er iſt gleichzeitig
auch ein Beweis dafür daß die eingebauten Schnellfilter
auch qualitativ als ein guter Erſatz der bisher benutzten
Langſamfilter anzuſehen ſind eine Tatſache die auch durch
andere ſyſtematiſche Unterſuchungen beſtätigt wird

Die ſonſtige Prüfung des Leitungswaſſers lieferte im
weſentlichen dasſelbe Bild wie in den letzten Jahren Be
We hervorgehoben ſei daher nur daß auch in dieſem
Jahre der Salzgehalt des Waſſers nicht unbeträchtlichen
Schwankungen unterworfen war und im Verhältnis zu
früheren Jahren meiſt ſehr hoch la g

Rechnungsergebniſſe
Für die nach Waſſermeſſer und nach Schätzung abge

gebenen 4 861 755 Kbm Waſſer wurden 781 149,27 Mk ein
genommen Ein Kubikmeter Waſſer iſt demnach im Durch
ſchnitt mit 16,07 Pfg bezahlt worden Die uneinziehbaren
Forderungen betragen 772,99 Mk gegen 345,76 Mk im Vor
jahre Die Geſamteinnahme nach der Gewinn und Verluſt
rechnung beträgt 804 596,23 Mk demnach auf ein Kubik
meter geförderten r 13,20 Pfg

Das Anlagekapital das für die Erbauung der Pump
werke und für die ſpäteren Erweiterungen derſelben bis zum
Schluſſe des vorigen Betriebsjahres erforderlich geweſen iſt
beträgt 7 449 517,84 Mk werden hierzu die in dieſem
aufgewendeten Ausgaben angerechnet mit 472 Jbetragen Ende März die geſamten Anlagetoſten 7 922 207

verteilt ſich auf die einzelnen

rechtes zu beteiligen und den Betrag der



ark Nach Abreckeibung gekommenen Beträge von zuſammen 5 162 526 15ehe rerhie sein Buchwert der Pumpwerke von 2 759 681,26

Mark von dem 316 512,64 Mk als ſchuldenfreies Eigentum
zu betrachten ſind Das geſamte ſchuldenfreie Vermögen der
Waſſerwerke beträgt 841 518,44 Mk

Höchſtpreiſe für Halle

Die ſtädtiſche Teuerungskom miſſion hat be
ſchloſſen dem Magiſtrat zu empfehlen als Höchſtpreis für
beſte Speiſekartoffeln wie ſie der bekannte Beſchluß des
Bundesrates betrifft 3,80 Mark für den Zentner bei einer
Abgabe von nicht weniger als 10 Zentnern feſtzuſetzen
mittlere Qualitäten ſollen einen Höchſtpreis von 25 Pfg dar
unter haben

Für das Petroleum will man den Höchſtpreis auf
22 Pfg für das Liter feſtſetzen Es ſind demnächſt amtliche
Bekanntmachungen des Magiſtrats in der Sache zu erwarten
Die Preiſe ſollen dem Vernehmen nach ſchon zum 16 Dezbr
in Kraft treten

Das Eiſerne Kreuz
Leutnant der Reſerve des Mansf Feldart Regts Nr 75

Willy Stünkel Sohn des Beſitzers des Hotels Goldene
Kugel W Stünkel hat auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze ſich

das Eiſerne Kreuz erworben ä
Feſtrerkehr auf der Eiſenbahn Um den geſteigerten

Anforderungen an den Betrieb während des Weihnachts
verkehrs genügen zu können darf nach einer Verfügung der
Kgl Eiſenbahndirektion Erfurt die planmäßigèe Durchfüh
rung der Züge nicht durch Gleisarbeiten Brückenbauten uſw
beeinträchtigt werden Es ſoll deshalb dafür geſorgt werden
daß vom 20 d M ab bis zum Schluß des Weihnachtsverkehrs
der Arbeitszugbetrieb ruht und die Gleiſe derart in Stand
geſetzt ſind daß die zuläſſige Höchſtgeſchwindigkeit angewandt
werden kann

Krücken für die Verwundeten in den hieſigen Lazaretten
werden im Hauſe Friedrichſtraße 47 angenommen Jnfolge
eines Druckfehlers war leider geſtern eine falſche Haus
nummer genannt

Provinzidl Nachrichten
Ein hübſches Dankgedicht unſerer Soldaten

Schkeuditz 6 Dezbr Durch die höhere Privatmädchenſchule
und den Verein für die Pflege der weiblichen Jugend wurden in
der Paketwoche vom 19 bis 26 Oktober 152 Soldaten mit Päckchen
bedacht Zum Dank lief unter anderem folgendes nette Gedicht ein

Sähr geährte Damen
De Beene kalt weil de Strümpe zerriſſen
De Finger ſteif un de Zigarrn vergriffen
So zogen mer geſtern es war gegen Viere
nein in unſre Bärgerquartiere
Mer waren grade beim Gaffee gochen
Da gam unſer Sergeant im Drapp angelofen
Unter jeden Arm ä kroßes Baget
Von Schkeidz ſagt er un mer wußten Beſched
Er hat es uns nämlich ſchon vorher verraten
Daß von Schkeidz ne Sendung iſt zu erwarten
Der Jungfraun Verein der hatt es geſchrieben
Daß er däte die ſächſchen Krieger leben
Schnell hatten mer die Bagete offen
Un für jeden war voch das Richt ge getroffen
De ſchenen Hemden ſe waren ſo reene
Bei uns ſin ſe nämlich nich wie derheme
De Strümpe de Müffchen niſcht war vergeſſen
Un alles baßte wie angemeſſen
Ooch die Zigarrn warn ſähre gut
Wie man ſe hier närgends kriegen dut 6
Un daß de Sachſen für Süßigkeet ſein
Sie wußten s und packten Schokolade mit ein
Doch de Dalglichte das könn Se gloom
De wärn bis Weihnachten uffgehoom
Mer dun ſo alle ſorgfältig ſammeln
Un dun ſe dann an n Boome bammeln
Denn s Chriſtkind es wärd wohl nich anderſch wärn
Dut heier in Feindesland beſchärn

Merſeburg 7 Dezbr Die Blanckeſche Maſchinen
und Armaturenfabrik wurde vor nunmehr 50 Jahren
gegründet Am 6 Dezember 1864 trat die neue Schöpfung ins
Leben unter der Leitung der damaligen Firmeninhaber Karl
Trardorf und Karl Köppe letzterer aus Merſeburg gebürtig und
ſpäter in Leipzig anſäſſig Jm Jahre 1867 trennten ſich die beiden
Geſchäftsinhaber und es trat für Herrn Köppe Herr Julius Blancke
als Teilhaber ein der nach einigen Jahren die Fabrik allein über
nahm und zu hoher Blüte brachte

X Bennſtedt 7 Dezbr Kirchenviſitation Am
geſtrigen zweiten Adventsſonntage fand eine Kirchenviſitation
durch Herrn Superintendent Brathe Wansleben ſtatt in den zur
Parochie Bennſtedt gehörenden Gemeinden Bennſtedt Köchſtedt
und Cöllme Vormittags war Gottesdienſt in Köchſtedt und Benn
ſtedt wobei ſich in letzterem Orte eine Unterredung mit der kon
firmierten Jugend durch Herrn Paſtor Theune Bennſtedt anſchloß
Der Nachmittag vereinte die Mitglieder des GemeindeKirchenrats
ſowie der kirchlichen Gemeindevertretung der drei Ortſchaften zu
einer gemeinſamen Sitzung in welcher das Ergebnis der Viſitation
zur weiteren Erörterung kam ſowie ſonſtige Angelegenheiten die
das kirchliche Leben betreffen ihre Erledigung fanden

Riemberg 8 Dezbr Der neue Ortspfarrer
Unſer ſchon vor langer Zeit für die hieſige vakante Pfarrſtelle von
der Kirchenbehörde deſignierte Ortspfarrer iſt hier eingetroffen

r Kramer Er war bisher Paſtor der deutſchen Ge
meinde in Mancheſter in England und wurde bei Aus
bruch des Krieges als Kriegsgefangener in England feſtgehalten
Doch gelang es nach langen Bemühungen ihn frei zu bekommen
unter der Bedingung daß er nicht in ſeine Gemeinde in ken
zurückkehre ſondern England innerhalb 48 Stunden zu verlaſſen
habe So iſt er denn hier eingetroffen und hat am letzten Sonntag
mit ſeiner amtlichen Tätigkeit begonnen die offizielle Einführung
erfolgt am nächſten Sonntag Paſtor Kramer ſteht im 43 Lebens
jahre und iſt ſeit 1899 ordiniert Die deutſche Gemeinde in Man
cheſter hat er ſeit 1905 geiſtlich bedient

A leben 8 Dezbr Hauptverſammlung desSarsklubs Die Mitglieder des Hauptvorſtandes waren hier
am Sonntag im Hotel Schmidt zu einer Sitzung verſammelt Der
Vermögensbeſtand beläuft ſich auf 44 420,18 Mk Für das Jahr
1915 wird bie Hauptverſammlung in Magdeburg tagen voraus
geſetzt daß der Friede bis dahin wieder eingetreten iſt während
für das Jahr 1916 Sangerhauſen in Ausſicht geſtellt wurde Der
Harszklub will eine Summe von ca 20 000 Mark als Unterſtützung
für durch den Krieg geſchädigte Perſonen im Harze bewilligen
83 den 20 000 Mark werden ca 9000 Mark in Geſtalt von

dsarbeiten hergegeben während der Reſt zur Verteilung
unter Zweigvereinen des Harzklubs im inneren Harz verwandt
werden ſoll

ig der für die Abnuhung bisher zur Naumb Dezbr Wieder ein Unglück an derBahn w a Jn n Nacht kurz nach 1 Uhr iſt wieder ein
Wachtvoſten von einem Zuge erfaßt und überfahren worden Er
ging über die Saalbrücke zwiſchen Henne und Schönburg die ſog
Weinbergsbrücke zur Ablöſung Dort ſcheinen ſich zwei Züge ge
kreuzt zu haben von deren einem er erfaßt wurde Beide Beine
wurden ihm abgefahren Er war ſogleich bewußtlos und verſtarb
bald darauf Es iſt ein Dachdeckermeiſter aus der Gegend von
Torgau

Kunſt undch Wiſſenſchaft
Die Wiedereröffnung des Berliner Metropoltheaters

wird für Ende des Monats Dezember vorbereitet Die
Proben haben bereits begonnen Zur Aufführung gelangt
eine vaterländiſche Revue von Walter Turscinsky zu der die
Muſik Max Winterfeldt geſchrieben hat der bekannte Kom
poniſt der früher Jean Gilbert hieß Hauptmitwirkende
ſind Fritzi Maſſary Molly Weſſely Guido Thielſcher Maud
Madeleine eine geborene Berlinerin die vielleicht bis zur
erſten Aufführung auch noch einen deutſchen Namen finden
wird Die muſikaliſche Vorbereitung leitet der Komponiſt
als zweiter Kapellmeiſter iſt Paul Hühn verpflichtet worden
Die Aufführung des urſprünglich für dieſe Spielzeit in Aus
ſicht genommenen Stückes Der Millionendieb Ewald Ger
hard Seeligers Roman hatte den Stoff dazu geliefert mußte
natürlich fallen gelaſſen werden

Die tragiſche Oper Venezia des in Berlin lebenden Kom
poniſten Er ich Anders wurde von der General Jntendanz des
Königl Hof und Nationaltheaters in München zur Uraufführung
angenommen Der Komponiſt iſt ein ehemaliger Schüler der
Lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen

S

Detete Depeſchen
Eine Anſprache des Kaiſers

W IB nicht amtlich Berlin 8 Dezbr Der Chef des
Generalſtabes der Armeeabteilung Woyrſch veröffentlicht
in der Schleſiſchen Zeitung die Anſprache des Kaiſers am
3 Dezember an die Abgeordneten der zur Armeeabteilung
Woyrſch gehörenden Truppenteile und der öſterreichiſchen
Truppen Der Kaiſer hob u a hervor er habe ſich Depu
tationen der im Oſten kämpfenden Truppen hinbeſtellt weil
er die Truppen nicht alle vorn in den Schützengräben be
grüßen könne Sie ſollten aber ihren Kameraden ſeine herz
lichſten Grüße ſeinen kaiſerlichen Dank und den Dank des
Vaterlandes für ihre heldenhafte Haltung und Ausdauer
gegenüber der ruſſiſchen Uebermacht überbringen Sie hätten
die Ehre Schulter an Schulter mit dem Heere des Kaiſers
Franz Joſef für eine gerechte Sache und für einen zukünftigen
langen Frieden zu kämpfen Man werde wie bisher weiter
kämpfen mit Erfolg da unſere Nerven ſtärker ſeien als die
der Feinde Sein kaiſerlicher Freund hätte ſchon mehrfach
die Tapferkeit der mit den öſterreichiſchen Brüdern zuſammen
kämpfenden Truppen hervorgehoben und durch Verleihung
von Auszeichnungen ſeinen Dank gezollt Wenn er auch
wieder nach dem Weſken müſſe ſeine Gedanken ſeien ſtets
bei ihnen Zum Schluß brachte der Kaiſer ein dreifaches
Hurra auf den Kaiſer Franz Joſef und ſein Heer aus

Oſterreich meldet amtlich

W B Wien 8 Dezember
Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird amtlich verlaut

bart 8 Dezember
Die Umgruppierung erfolgte programmäßig Einzelne

Verſuche des Gegners dieſelbe zu ſtören wurden abgewieſen
Hierbei erlitt der Feind erhebliche Verluſte Unſere Offen
ſive ſüdlich Belgrad ſchreitet günſtig vorwärts und hier wur
den 14 Offiziere und 400 Mann gefangen genommen

Amtlich wird verlautbart 8 Dezember nachmittags
Die Kämpfe in Weſtgalizien nehmen an Heftigkeit zu

Nunmehr auch vom Weſten her angreifend verjagten unſere
Truppen den Feind aus den Stellungen Dobczyce Wieliczka
Der eigene Angriff dauert an Die Zahl der Gefangenen
läßt ſich noch nicht überſehen Bisher wurden über 5000
darunter 27 Offiziere abgeſchoben Jn Polen wurden er
neuerte Angriffe der Ruſſen im Raume ſüdweſtlich Piotrkow
von unſeren und den deutſchen Truppen überall abgewieſen
Jn den Karpathen hat ſich nichts von Bedeutung ereignet

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes
von Hoefer Generalmajor

Die Türkei begrüßt v d Goltz
W TB Konſtantinopel 8 Dezember

Zu der heute bevorſtehenden Ankunft des Generalfeld
marſchalls v d Goltz der vom Kaiſer dem Sultan als
Generaladjutant beigegeben wurde bringen die Blätter
Begrüßungsartikel und betonen daß v d Goltz deſſen Wahl
eine Kundgebung der gegenſeitigen freundſchaftlichen Ge
ſinnung zwiſchen beiden Heeren ſei mit den herzlichſten Ge
fühlen empfangen werde zumal er Jahre hindurch ſeine
Kraft dem Fortſchritte und der Hebung des osmaniſchen
Heeres gewidmet habe

Fahrpreisermäßigung für die Beſucher von Verwundeten

W B Berlin 8 Dezember Amtlich
Die zum Beſuch kranker und verwundeter Krieger vor

geſehene Fahrpreisermäßigung wird nunmehr auch bei Rei
ſen bis zu den deutſchöſterreichiſchen Grenzſtationen ge
währt wenn die zu Beſuchenden in öſterreichiſchen oder un
gariſchen Lazaretten liegen Ferner iſt die Fahrpreisermäßi
gung auch auf Reiſen ausgedehnt worden die im Falle des
Ablebens kranker oder verwundeter Krieger zu ihrer Be
erdigung von Angehörigen unternommen werden

Begnadigung zurückkehrender Fahnenflüchtiger

I I Berlin 8 Dezember
Der Kaiſer hot wie im Armeeverordnungsblatt be

kanntgegeben wird genehmigt daß die Verſäumnis der drei
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monatigen Friſt die in den Erlaſſen vom 12 und 29
1914 betreffend Begnadigung zurückkehrender Fremten
logionäre und ſonſtiger Fahnenflüchtiger ſowie der wegen
Wehrpflichtverletzung Verurteilten vorgeſehen iſt kein Hin
dernis der Vegnadigung ſein ſoll wenn die Einhaltung der
Friſt nicht ausführbar war

Sich ſelbſt geſtellt
WTB München 8 Dezember

Bei der hieſigen Polizeidirektion ſtellte ſich heute34jährige Gemeindekaſſenbuchhalter Albrecht 3 tz1 vo

Laurahütte der am 30 Rovember nach Unterſchlagung von
über 11 000 Mk flüchtete ſelbſt Vei dem Defraudanten
der in Haft behalten wurde wurde der größte Teil de
Geldes noch gefunden Er ſcheint den Eindruck eines Geiſtes
geſtörten erwecken zu wollen

Gegenrevolution in Mexiko

e B Newyork 8 Dezember
n Mexiko iſt eine Gegenrevolution ausgebrochen DiGenug ſie Lampa und Salacar die unter Huerta Führer

waren veröffentlichen einen Aufruf gegen Villars und Ear
ranza

J

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſen Stimmungsbild

Berlin 8 Dezember Die ſchon geſtern wegen des durch
greifenden Erfolges bei Lodz recht gehobene Stimmung hielt in
Erwartung der Bekanntgabe weiterer Einzelheiten auch heute an
Die Unternehmungsluſt war unter dieſen Umſtänden wieder et
was reger Es iſt feſtzuſtellen daß ſich das Intereſſe innerhalb
und außerhalb der Börſenkreiſe zu erweitern ſcheint Nachfrage
beſtand heute beſonders für Rentenwerte unter Bevorzugung der
dreiprozentigen Reichsanleihe und der Kriegsanleihe Der Rück
gang der Notierungen der Diviſen ſetzte ſich auch heute fort und
im Einklang damit die Ermäßigung der Kurſe für ausländiſche
Banknoten Die Geldſätze find unverändert

Gera 7 Dezember Die Abhaltung der für heute anberaumten
Woll und Baumwoll Abfall Auktion des SächſiſchThü
ringiſchen Jnduſtriebezirkes wurde ſeitens der Militärbehörde ver
hoten Die Warenbeſtände wurden beſchlagnahmt

Einkaufsproviſion im Getreidehandel Auf die Anfrage eines
Getreidehändlers bezüglich der Berechtigung des Käufers neben
den Höchſtpreiſen auch eine Einkaufsproviſion zu zablen hat der
Staatskommiſſar an der Berliner Börſe die Antwort erteilt

Ueber den zuläſſigen vSöchſtpreis hinaus darf eine
Einkaufsproviſion an Eigenhändler nicht gezahlt werden

Abermalige Preiserhöhung in der Hanfinduſtrie Der Ver
band deutſcher Hanfinduſtrieller hat den Preis für Vindegarn
um 14 Pfg netto für alle anderen Fabrikate um 20 Pfg brutto
erhöht

Ueber die Preisſteigerung für Sojabohnen wird der Magd
Zeitg geſchrieben Jn den letzten Tagen fanden in Hamburg
mehrere Auktionen von Sojabohnen ſtatt die ein Zeugnis von der
enormen Preisſteigerung für dieſen Artikel ablegen Für 20 To
Sojabohnen Loko von guter geſunder Durchſchnittsqualität wurde
beiſpielsweiſe ein Preis von 43526 Mk ver 1000 Kar bei Abnahme
am 5 Dezember erzielt Weitere 20 To die bis zum 12 Dezember
abzunehmen ſind wurden zu 4362 Mk verkauft während für 50
Tonnen die bis zum 20 Dezember abzunehmen ſind ein Preis von
437 438 Mark erzielt wurde Eine Partie die bis zum 29 Dezbr
abzunehmen iſt fand einen Käufer zu 451 454 Mk Gegenüber
den Preiſen vor Kriegsausbruch bedeuten die vorſtehend aufge
führten Notierungen eine ganz enorme Steigerung Dabei muß
berückſichtigt werden daß die Einfuhr von Sojabohnen in den
erſten ſechs Monaten des laufenden Jahres um ungefähr 50 Proz
größer war als in dem entſprechenden Zeitraum des Vorjahres
Allerdings war im Jahre 1913 die Haupteinfuhrzeit das zweite
Halbjahr und unter Berückſichtigung dieſes Amſtandes dürfte die
Einfuhr bis zum Beginn des Krieges gegen das ganze Jahr 1913
etwas im Rückſtande geblieben ſein Ferner darf nicht vergeſſen
werden daß der Konſum von Sojabohnen ſeit dem Ausbruch des
Krieges weſentlich angewachſen iſt ſchon aus dem Grunde weil
dieſes Produkt auch zur Ernährung von Kriegsge
fangenen mit verwendet wird Da überdies an anderen
Hülſenfrüchten ein großer Mangel herrſcht ſo wäre gegen eine
Steigerung der Sojabohnen an ſich nichts einzuwenden
die Verhältniſſe es geſtatten eine ſo koloſſale Steigerung der Ro
tierungen eintreten zu laſſen wie es tatſächlich geſchehen iſt be
darf der Nachprüfung

Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft Man be
richtet uns nach Auskunft von unterrichteter Stelle daß von der
Verteilung einer Abſchlagsausbeute für das laufende Sagaits
jahr abgeſehen worden iſt Jm übrigen habe ſich das Geſchäfts
ergebnis bisher befriedigend geſtaltet

Waren und Produkte
Berlin 8 Dezember Getreidebericht Das Angebot

blieb nach wie vor äußerſt klein ſo daß die Kaufluſt nicht befriedigt
werden konnte Neue Möglichkeiten ſind über den Getreideverkehr
auch heute nicht zu berichten es hat ſich im allgemeinen nichts ge
ändert

Weizen Roggen Hafer Mais geſtrichen nicht notiert Weizen
mehl 30,50 40,00 behauptet Roggenmehl 30,80 31 75 feſt m

Leipzig 8 Dezember Rapskuchen 18 19 Rüböl feſt flüſ
ſiges 150 nominell

Wasserstände
bedeutet bber unter Null

Saale und Unstrut S Fall Wuchs
Artern 8 Dez 7 Dez T z FNebra Oberpegel 2,18 T

Unterpegel J 1,50 hl 46 2Weissenfels Oberpegel r2,52 r2,582
Unterpegel 46 o 7 2Trotha o2 e l 92 2Alsleben Oberpegel 8 r2,42 6 2,44Unterpegel h l,32 rri,38 2

e

albe erpegel 7 FUnterpegel e 0,68 0 72 4iser Eger Elbe Molda
Dez Fall Wuchs 7 uchk

unghunzel ſMittenberg 8 7rer et e r rennt Rosslau 0,72 van 7
Budweis X 7 wen Barby e e 4 wenn 5Pra 2 4 n Schönebeck v 0,94 wort 1Pardubitz r Magdeburg e 0,88 7Brandeis Iangermde 7Melnik Nittenberge eLeitmeritz 8 0,26 2 Dömitz 7 40,66 7Aussig e r es 9 77 u Boizenburg e 0,70 6 3Dr esden e 9 48 7 1 Hohnstort 7 7 0,82 T 2
Torgau 381 2 Lauenburg 80
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dy d
für den örtlichen Teil für eng eeet ericht Hand
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J prSiegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartg
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen
d ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Jeitung n

an einzelne Schriftleiter zu richten
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